
Manfred Niehuis: Gottesanbeterin Mantis religiosa im Landstuhler Bruch 879

Fauna Flora Rheinland-Pfalz 8: 879-881

Gottesanbeterin -  Mantis religiosa (L.) -  
im Landstuhler Bruch (Insecta: Mantodea)

von Manfred Niehuis

1. Einleitung

Über das Vorkommen der Gottesanbeterin wurde in dieser Zeitschrift wiederholt 
berichtet, zuletzt in NIEHUIS (1995). Funde aus dem Bienwald wurden auch von 
BRECHTEL & EHRMANN (1996) mitgeteilt. Nach Erscheinen dieses Beitrags faßten 
BRECHTEL, EHRMANN & DETZEL (1996) die bisherigen Nachweise aus 
Deutschland und einigen Nachbargebieten zusammen, wobei auf die Nachweise in 
Rheinland-Pfalz ausführlich eingegangen wurde und einige zusätzliche Literaturquel­
len aus diesem Bundesland erschlossen wurden. Ergänzend sei auf eine weitere, bisher 
übersehene Publikation von GEISENHEYNER (1922) hingewiesen, in der Nachweise 
von Stromberg (auch Ootheken!) und Bosenheim mitgeteilt werden. In einem 
Exkursionsbericht (ANONYMUS 1997) wird zudem über einen Fund bei Büchelberg 
berichtet. Schließlich sei darauf verwiesen, daß nach Mitt. von R. EHRMANN im 
Dezember 1997 im Verlag Erich BAUER, 75210 Keltern, seine mehr als 2.800 Titel 
umfassende Bibliographie der Mantoptera-Literatur erscheinen wird.

2. Aktuelle Nachweise

Verf. selbst hat die Art am 2. September 1996 und am 4. September 1997 bei Büchel­
berg (nahe dem Sägewerk) im Rahmen von Orthoptera-Exkursionen des Instituts für 
Biologie der Universität Landau vorgeführt.

Bemerkenswert ist ein Nachweis, den freundlicherweise Paul BÜNGENER (Balingen) 
mitgeteilt hat. Demnach hat Klaus WENDLING (Pirmasens) am 24. August 1996 im 
militärischen Sperrgebiet bei Ramstein-Miesenbach (Landstuhl, UTM LV 9575) ein 
ziemlich großes Weibchen gefunden. Das Tier saß abends gegen 22 Uhr in niedrigem 
Gebüsch unterhalb eines Lichtkegels am Zaun des Sperrgebiets. WENDLING ist in die­
sem Gelände seit etwa vier Jahren tätig und hat die Art dort zuvor nicht gesehen, auch 
gelang 1997 kein weiterer Nachweis. Der Fund ist dokumentiert und gesichert.
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3. Diskussion

Obwohl Verfrachtungen auf Fahrzeugen ebenso wenig wie Aussetzungen einge­
schleppter oder aus Ootheken gezogener Exemplare ausgeschlossen werden können, ist 
angesichts der gegenwärtigen Ausbreitungsphase -  nach T. SCHULTE (tel. Mitt.) gibt 
es im pfälzischen Oberrheintal mittlerweile mehrere Funde außerhalb des Bienwaldes 
-  bzw. des Aufblühens für erloschen gehaltener Populationen ein natürliches Vorkom­
men nicht gänzlich unmöglich. Zum einen liegen aus dem benachbarten Saarland (s. 
die Zusammenfassung bei BRECHTEL, EHRMANN & DETZEL) zahlreiche Meldun­
gen vor, die von den Beobachtern allerdings uneinheitlich gedeutet werden. Zum ande­
ren gibt es den Einzelfund von ALTHERR (1992) aus der Umgebung von Kaisers­
lautern, der bisher schlecht zu interpretieren war und durch den Fund von WENDLING 
an Gewicht gewinnt. In diesem Zusammenhang sei auf die bereits von RUDY (1924) 
vorgestellte Karte der „wichtigsten Einwanderungswege ... und Einfallspforten“ hinge­
wiesen.

Für abschließende Bewertung ist es nach den wenigen Einzelstücken noch zu früh. 
Gleichwohl ist die rapide Zunahme von Meldungen dieser Art, deren Fortpflanzung in 
Rheinland-Pfalz noch vor wenigen Jahren zweifelhaft war, ein bemerkenswertes Phä­
nomen, weshalb jeder Fund, insbesondere abseits der gegenwärtigen Verbreitungs­
schwerpunkte, an Interesse gewinnt.

Herrn Paul BÜNGENER (Balingen) danke ich herzlichst für die Übermittlung der 
Funddaten.
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